
Verpflichtung zur Leistung §§ 250—258

(2) Dies gilt auch dann, wenn sich das Verschulden des 
Beschädigten darauf beschränkt, daß er unterlassen hat, 
den Schuldner auf die Gefahr eines ungewöhnlich hohen 
Schadens aufmerksam zu machen, die der Schuldner weder 
kannte noch kennen mußte, oder daß er unterlassen hat, 
den Schaden abzuwenden oder zu mindern. Die Vorschrift 
des § 278 findet entsprechende Anwendung.

§255
Wer für den Verlust einer Sache oder eines Rechtes 

iSchadensersatz zu leisten hat, ist zum Ersätze nur gegen 
Abtretung der Ansprüche verpflichtet, die dem Ersatz­
berechtigten auf Grund des Eigentums an der Sache oder 
auf Grund des Rechtes gegen Dritte zustehen.

§256
Wer zum Ersätze von Aufwendungen verpflichtet ist, hat 

den aufgewendeten Betrag, oder wenn andere Gegenstände 
als Geld aufgewendet worden sind, den als Ersatz ihres 
Wertes zu zahlenden Betrag von der Zeit der Aufwendung 
an zu verzinsen. Sind Aufwendungen auf einen Gegenstand 
gemacht worden, der dem Ersatzpflichtigen herauszugeben 
ist, so sind Zinsen für die Zeit, für welche dem Ersatzberech­
tigten die Nutzungen oder die Früchte des Gegenstandes 
ohne Vergütung verbleiben, nicht zu entrichten.

§257
Wer berechtigt ist, Ersatz für Aufwendungen zu ver­

langen, die er für einen bestimmten Zweck macht, kann, 
wenn er für diesen Zweck eine Verbindlichkeit eingeht, Be­
freiung von der Verbindlichkeit verlangen. Ist die Verbind­
lichkeit noch nicht fällig, so kann ihm der Ersatzpflichtige, 
statt ihn zu befreien, Sicherheit leisten.

§258
Wer berechtigt ist, von einer Sache, die er einem anderen 

herauszugeben hat, eine Einrichtung wegzunehmen, hat im 
Falle der Wegnahme die Sache auf seine Kosten in den 
vorigen Stand zu setzen. Erlangt der andere den Besitz der 
Sache, so ist er verpflichtet, die Wegnahme der Einrichtung
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